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Alice Meyer (1912-2003), eine besondere Sponsorin der Kröntenhütte

Als ich 2006 am Fertrgstellen meines Bu-

ches <Kröntenkaffee, Bergerlebnisse und

Bekanntschaften im Urnerlandrr war, mel-

dete mir meine Frau Sybilla, dass es in Zug

erne Stiftung gäbe, deren Zweck die Förde-

rung der Kröntenhütte war. Wir wohnten da-

mals in Baar und wir kannten den Verwalter

der Stiftung, Andreas Hotz, heute Baarer-

Gemeindepräsident lch bewarb mich und

bekam einen namhaften Beitrag an die Her-

stellung des Buches. ln <Kröntenkaffeer be-

danke ich mich mit folgendem EinIrag. rEine

besondere f inanzielle Hilfe haben wir von

der Alice Meyer Stiftung erhalten. Frau Alice
Meyer war jahrelang eine regelmässtge Be-

sucherin der Kröntenhütte. lhren Nachlass

hat sie einer Stiftung übergeben, die unter
anderem die Unterstützung der Kröntenhütte
zun Zweck hat.r So Iernte ich also Alice
Meyer kennen.

Als wir kurz darauf in der Kröntenhütte mit
Marzio Medici, dem damaligen Präsiden-

ten der SAC Sektion Gotthard, zusammen

sassen, sprach er uns an, ob wir diesen

Andreas Hotz aus Baar kennen. Da erfuhren

wir, dass dre Stiftung einen grösseren Betrag

an die Projektierung des Umbaus gespendet

hatte. lnzwischen hat die <Alice Meyer Stif-
tungr msfilrnals den Umbau der Krönten-

hütte mit namhaften Beiträgen unterstützt.
Da fand ich, die <Gotthärdlerlnnenr sollten
mehr über Alice Meyer wissen, und rch be-

gann zu recherchieren.

So fragte ich zuerst bei Andreas Hotz nach,

der mir aber nicht viel sagen konnte: rrLetder

verhält es sich so, dass ich die Verwandt-
schaft von Alice Meyer auch nicht mehr
kennenlernen durfte Aus unseren Gesprä-
chen weiss ich lediglich, dass Frau Meyer

eine passionierte Berggängerin war und da-

bei aus irgend einem Grund auf die Krön-

tenhütte stiess. Frau Meyer war, sofern ich

nich richtig erinnere, in damaligen FHD

(Frauenhilfsdienst) als Fahrerin engagiert.

Zu ihrer Zeit wohl eher eine Ausnahne.l
Meine Frau Sybilla stiess dann noch auf

den Hinweis zu einer Dr. Alice Meyer, dte

ein Buch über das Verhalten des Schweizer

Volkes und der Behörden während des Zwei-

ten Weltkrieges (rAnpassung oder Wider-

standr) geschrieben hatte. Eine Rückfrage

bei der Gosteli-Stiftung ergab jedoch, dass

es sich wohl kaum um dieselbe Person han-

delt Jedoch sei auch über die Buchautortn

Alice Meyer nicht allzu viel bekannt.

Andreas Hotz nannte mir aber Frau Kunz,

dre in Unterägeri das Haus von Alice Meyer
übernommen hatte. Bei der Nachfrage
stellte sich heraus, dass Alice Meyer die

Grosstante von Frau Kunz war. Und Frau

Kunz konnte sich noch an einiges erinnern:
<Alice Meyer wurde am 19 07.1912 in 7ü-

rich geboren und starb am 01.03.2003 in

0berägeri. lhre Eltern waren Fritz und 0lga
Meyer-Hoffmann. Alice erlebte, mit ihrem

älteren Bruder Fritz, eine unbeschwerte
Kindheit in der Stadt Zülch. Der Vater war
Hufschmied und führte in Zürich eine grosse

Schmitte. Wegen gesundheitlichen Proble-

men des Vaters zügelte die Familie in den

20er-Jahren in den damals bekannten Luft-

kurort Unterägeri. Alice liebte die Berge

über alles, mit Freunden unternahm sie im

Sommer viele Bergtouren und im Winter war
sie mit den Skiern unterwegs. Sie war jah-

relang Aktivmitglied im SAC und im Skiklub

St. Jost, 0berägeri. Sie liebte den Wildspitz
und das Hochstuckli. Die klerne Frau, zwi-
schen 155 und '160 cm gross, war daf ür be-
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kannt, dass sie im Winter mit dem Fahrrad

und den Skiern auf den Schultern von Unter-

ägeri auf den Sattel fuhr Nach der Schul-

zeit in Unterägeri und Zug besuchte sie das

Kindergärtnerinnen-Seminar in Klosters im

Prättrgau, von wo aus sie auch etliche Berg-

touren unternahm. Während des 2. Welt-
krieges leistete sie Aktivdienst bei den Rot-

kreuzfahrerinnen, den kameradschaftlichen

Kontakt mit ihren Dienstkolleginnen pflegte

sle bis ins hohe Alter Nach dem frühen Tod

ihres Vaters führte sie der Mutter und dem

Bruder den Haushalt Sie war ledig und

liebte den Garten und die Vögel Zeit ihres

Lebens wurde sie von einem Hund beglei-
tet.ir Frau Kunz sandte mir zudem noch zwei

IoLos von Alice Meyer zu.

Alrce lVeyer war Mitglied des SAC und

wurde sogar geehrt, erinnerte sich Frau

Kunz. Es schien für mich naheliegend, dass

sie in der Zuger Sektion Rossberg war und
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ich schaute rn den Mitgliederlisten der B0er

und 90er Jahre nach, fand sre aber nicht.
Dann meldete mir Frau Kunz, sie hätte eine

alte Einladung des Schweizerischen Frauen-

alpenclub, Sektion Uri, gefunden. Und tat-
sächlich ist sie auf der im <Gotthärdlil

1l?004 veröffentlichten Liste der verstor-
benen Mitglieder aufgeführt, allerdings als

Meier, also nicht mit (vD Alice lVeyer war

also N/itglied der SAC Sektron Gotthard.

Abklärungen bei der SAC Geschäftsstelle in

Bern ergaben, dass sie 1939 dem Frauen-

SAC bergetreten war. Fs wäre interessant zu

erfahren, wieso die damals 24jährige Alice

Meyer aus Unterägeri im Kanton Zug der Ur-

ner Sektion beitrat, möglicherwerse war da

schon die Kröntenhütte im Spiel

lch setzte meine Suche im <Gotthärdlir wei-
ter: 1999 wurde Alice lVeyer an der GV im

Hotel Schlüssel in Altdorf für 60 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt. Jedenfalls war sie auf

der im <Gotthärdli 6/199Brr veröffentlichten
Liste der Jubilare. Präsident war damals Edi

Mengelt. lm <Gotthärd1 i 21 1999,, wurden die

Fotos aller Geehrten veröffentlich, ausser
jene der 601ährigen. Es ist darum wahr-

scheinlich, dass die damals B7jährige Alice
Meyer gar nicht nach Altdorf gekommen

war 1990 wurden an der GV die ebenfalls
im Hotel Schlüssel in Altdorf stattfand, die-
jenrgen Mitglieder geehrt, die eine 50jäh-

rige Zugehörrgkeit zum SAC hatten. Präsi-

dent war damals Gaudenz Janett. Auf der im

rrGotthärdli 6/1 988,, veröffentlichten Liste

war auch Alice Meyer, auch hier <lVeier>

geschrieben. Auf dem Fot0 der 50jährigen

im Gotthärdli 2119Bg sind jedoch nur (vier

Veteranen'. Darum müssen wir auch hier an-

nehmen, dass sie nicht an der GV war.

lch recherchierte weiter und fragte an der

letzten GV bei den Frauen nach, eine konnte

sich noch an Alice Meyer erinnern, aber

ohne mehr über sie berichten zu können. lch

mailte den in Kanada lebenden lVartin und

Pia Epp Martin, der Sohn vom Emil Epp, der

uon 1922 bis 1968 HLlttenwart war, war in

jenen Jahren viel bei seinem Vater auf der

Hütte Es hatte viele Gäste, die wegen dem

leqendären Epp Miggeldie Kröntenhütte be-

suchten. Alice Meyer war möglicherweise

elne dieser Gäste. Martin tAlice Meyer ist

mir nicht speziell im Kopf, da wir dazumal

sehr viele liebe Gäste hatten.l

lch hätte gerne herausgefunden, wie Alice

Meyer dre Kröntenhütte kennengelernt hatte

und wieso sie sich so in diese rrverknallte>,

dass sie der Hütte einen Teil ihrer Hinter-

lassenschaft <vererbter lch bin dennoch

froh, mit diesem Beitrag dazu beizutragen,

dass Alice Meyers Name mit der Krönten-

hütte verbunden bleibt sozusagen auch

als Dankeschön für die finanzielle Unterstüt-
zung, die ich für mein Buch über die Krönten-

hütte erhalten habe.
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Mehr zur Kröntenhütte und ihre Protagonis-

ten im Buch <Kröntenkaffee - Bergerleb-

nisse und Bekanntschaften im Urnerlandr.




